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01 NWL-Beteiligung an der MiD 2023

Sechs Jahre nach der letzten BMDV-Mobilitatsstudie ,Mobilitat in
Deutschland” findet aktuell die Feldforschung zur MiD 2023 in NRW
statt. Auch der NWL beteiligt sich als regionaler Partner an der
Erhebung. Leider verzdgert sich der Zeitplan und derzeit ist der
Abschluss der Feldphase fiir den Mai/Juni 2024 anvisiert. Die
Ergebnisse sollen laut derzeitigem Zeitplan im Januar 2025 vorgestellt
werden. Dem NWL werden voraussichtlich regions- und
themenspezifische Zusatzberichte zur Verfliigung stehen.



Projektzeitplan 2021 bis 2025:
der aktuelle Stand

in der D
INTERNE

Dezember 2021

Vergabe der MiD 2023 durch das BMDV

Dezember 2022 Pretest und April 2023
Beginn des Hauptfelds

Januar 2022 Mai/Juni 2024

Informati fiir i iert geplanter Abschluss der Feldphase

Februar 2022 September 2024

Beginn Fragebogenaktualisierung, Vernetzung regionaler Akteure Abschluss Gewi H und D:
und Stichprobenkonzeption November/Dezember 2024

Oktober 2022 Ubergabe der Tabellenbande mit den bundesweiten
Festlegung der Aufstockungen Ergebnissen sowie eines Kurzberichts

April 2022 Januar 2025

Abschluss und Start Sti i der

November 2022 Marz 2025

Erstellung der Einsatzstichprobe (administrative Probleme NRW) Ubergabe des bundesweiten Ergebnisberichts,
Finalisierung der Er instrumente und i 0 i der D: itze und i

des MiT-Tools, Bereitstellung regionaler Ergebnisse

ABB. 1: AKTUELLER ZEITPLAN MID 2023, MID 2023)




02 Bewegungsdaten fiir den NWL

Wir eruieren aktuell, inwiefern bzw. ob und wenn ja, wie eine neue
Ausschreibung zur Verwendung von Mobilitatsdaten zielfihrend fur
unsere Aufgaben ist. Sofern ihr konkrete Anforderungen an eine
potentielle Ausschreibung habt, wendet euch gerne an Oliver
Kuhlmann. Dies gilt natiirlich auch fir allgemeine Fragen zum Thema.
Es gibt inzwischen wieder mehr Teilnehmer auf dem Markt, die
Bewegungs- und Mobilfunkdatenanalysen anbieten. Somit entstehen
auch neue Analysemdglichkeiten und konkretere Schwerpunkte
einzelner Marktteilnehmer.

Folgende Schwerpunkte kdnnten zum Beispiel gesetzt werden:
« Kleinrdumige Potentialanalysen fir die Nahverkehrsplanung
e Monitoring zur Entwicklung der Gesamtmobilitat



¢ Agentenbasierte Modellierungen, die Wegezwecke und
Verkehrsmittel angeben (Ergebnis bspw. Modal- Split auf
kommunaler Ebene)

Fur konkrete Anwendungsbeispiele sei das Webinar von Senozon

empfohlen. lhr findet es unter folgendem Link:

https://www.youtube.com/watch?v=BoAwbkk8TRw

Daten fiir die Mobilitat der Zukunft

‘Thomas Haupt, Senozon

Sebastian Miller, BBA - Dr. Bruns & Fetzer Unternehmensberatung
Stephan L. Kroll, Nahverkehrsberatung Sidwest senozon

Zielgruppen in Bewegung
Katharina Kiwic, Senozon (Moderation)

ABB. 2: WEBINAR



03 zweiter Teil der Studie ~Mobilitatsgarantie fiir
Deutschland” veroffentlicht

Agora Verkehrswende untersucht mit der vorliegenden Studie die

Schaffung einer Mobilitatsgarantie in Deutschland. Diese wird vom

Verkehrsclub Osterreich (VCO) folgendermaRen definiert:
~Mobilititsgarantie ganz allgemein heifSt, in allen Regionen
Osterreichs mit 6ffentlich zugénglichen Mobilititsangeboten, zu
Ful8 oder mit dem Fahrrad gut von A nach B zu kommen, ohne
dabei auf ein Privat-Auto angewiesen zu sein.”

Elemente der Mobilitdtsgarantie sind dabei neben einem
ganztagigen, breiten und zuverldssigen Bus- und Bahnangebot mit
geringen Umstiegszeiten und durchgangiger Taktung auch die
Einbindung von flexiblen Bedienformen, wie On-Demand-Verkehren.
Weiterhin sollte eine einfache Buchung und Nutzung gewahrleistet
sein. Um die Guteklasse eines OV-Standortes zu bestimmen wendet



die Studie ein zweistufiges Kategorisierungsverfahren an. Zunachst
wird der Haltepunkt anhand seiner Takthaufigkeit in eine von fiinf
Klassen eingeordnet. Anschliefend wird die Distanz eines Standortes
zu diesem Haltepunkt bestimmt. Je nach Distanz wird dann eine
Gilteklasse des Standortes bestimmt (A-F). Auf den Abbildungen 4
und 5 sind die Ergebnisse dieses Vorgehens dargestellt.
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ABB. 3: METHODIK DER STUDIE (AGORA VERKEHRSWENDE 2023B)



ABB. 4: DURCHSCHNITTLICHE QUALITAT DES OFFENTL.
VERKEHRSANGEBOTS (AGORA VERKEHRSWENDE 2023B)

ABB. 5: GRUNDVERSORGUNG MIT BUS UND BAHN 2023
(AGORA VERKEHRSWENDE 2023B)

Bevdlkerung nach Zugeng zu OV-Giteklasse



Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass der Staat durch eine
bundesweite Mobilitatsgarantie seiner Daseinsvorsorge besser
nachkommen und durch mehr soziale Teilhabe Mobilitatsarmut
abauen konnte. Die Basis fur zukiinftige Untersuchungen sollte die
Klassifizierung der Giiteklassen sein, um anhand dessen eine
gemeinsames Zielbild von Bund, Landern und Kommunen zu
entwickeln. In vielen Regionen Deutschlands bestehen erhebliche
Licken in der Versorgung mit 6ffentlichen Verkehren. Insbesondere
betrifft dies die landlichen Regionen, als Bundeslander seien hier
Niedersachsen und Bayern genannt. Um den OPNV so zu stirken,
dass zumindest ein deutschlandweiter Stundentakt mdglich wird,
musste das Angebot um rund 46 Prozent erhéht werden.

Wir eruieren aktuell, inwiefern sich diese Analyse fir den NWL
detaillierter und differenzierter durchfiihren lasst.



04 Ergebnisse Jahresbefragung DB Station & Service

Jedes Jahr fihrt die DB Station &  Service eine
Kundenzufriedenheitsbefragung zur Situation an den Bahnhofen
durch. Im Mai und Juni 2023 wurden 123 Interviews gefiihrt. 65
Interviewpartner kamen von den Eisenbahnverkehrsunternehmen
(EVU), 41 von den Aufgabentragern (AT) und 17 von den
Bundeslandern. Gemessen wird anhand eines Zufriedenheitsindex
(Z1), welcher 100 Punkte (Schulnote ,,sehr gut”) erreichen kann und in
20er-Schritten die anderen Schulnoten abbildet. Trotz ihrer
Konzipierung als bundesweite Studie kénnen anhand der Ergebnisse
Handlungsempfehlungen fiir den NWL abgeleitet werden,
insbesondere was den Einfluss einzelner Faktoren auf die
Zufriedenheit der Befragten angeht.

Die Ergebnisse werden im Folgenden kurz dargestellt.
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Einfluss auf Gesamtzufriedenheit ABB. 7: TREIBER FUR GESAMTZUFRIEDENHEIT NACH EINFLUSS UND
BEWERTUNG (DB STATION & SERVICE 2023, DARSTELLUNG NWL 2023)

Handlungsbedarf ergibt sich bundesweit insbesondere im hervorgehobenen
Rechteck. Neben des Erhaltungszustands der Bahnhofe und der nicht
ausreichenden  Reisendeninformation  ist auch die  Sauberkeit
verbesserungswiirdig. Diese Faktoren sollten auch fir den NWL im Fokus
liegen, da sie einen groBen Einfluss auf die Gesamtzufriedenheit haben und
vom NWL beeinflusst werden kénnen.



05 Ergebnisse des VCO-Bahntests 2023

Beim VCO-Bahntest 2023 nahmen von April bis Juni rund 9.650 Fahrgéaste an
der gréRten unabhingigen Fahrgastbefragung Osterreichs in den Ziigen von
zehn Bahnunternehmen teil. Die folgenden Ergebnisse sind auch fiir den
deutschen Markt interessant.

Im Jahr 2022 wurden rund 295 Millionen Personen im Osterreichischen
Schienenpersonenverkehr beférdert (VGL. STATISTA 2023A), bei rund 9 Millionen
Einwohnern im gleichen Jahr (vGL. STATISTA 2023B). Dies bedeutet rund 32,8
Fahrten pro Einwohner. Deutschlands Wert ist mit rund 29,8 Fahrten pro
Einwohner zwar etwas niedriger (rund 2,5 Milliarden beforderte Personen,
rund 84 Millionen Einwohner, VGL. DESTATIS 2023, VGL. STATISTA 2023C), bewegt
sich aber auf einem dhnlichen Niveau. Von allen befragten Osterreichischen
Bahnfahrern geben 45 Prozent der Befragten an, dass sie Wege mit dem Auto
durch Bahnfahrten ersetzt haben (siEHE ABB. 8). Unterstiitzt wird diese
Entwicklung durch das KlimaTicket. Bereits 2021 hat Osterreich &hnlich wie



Deutschland dieses landesweite OPNV-Ticket eingefiihrt. Mit einem reguléren
Preis von 1095 Euro ist es fast doppelt so teuer wie der Kauf von 12
Deutschlandtickets. Trotzdem geben mehr als die Halfte der Befragten (54%)
an, dass das KlimaTicket einen wichtigen Anteil daran hat, dass sie mehr
Wege mit der Bahn und weniger mit dem Auto zurticklegen (SIEHE ABB. 8).

Fahren Sie heute Wege mit der Bahn, Die drei wichtigsten Verlagerungsgriinde
die Sie friiher mit dem Auto gefahren sind?
Nutzbare Zeit in der Bahn 64 %
45% Lg
/\
r ) (77! Anschaffung Kiimaticket 54 %

" Besseres Bahnangebot 47% W a

ja, viele ja, manche

ABB. 8: WEGE MIT DER BAHN UND VERLAGERUNGSFAKTOREN (VCO 2023)
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Noch wichtiger als die attraktive Preisgestaltung durch das KlimaTicket oder
die Verbesserung des Angebots war fiir die Befragten in Osterreich aber der
Mehrgewinn an nutzbarer Zeit in der Bahn. Die Fahrgaste verbringen diese
Zeit mit Entspannung, Lesen oder sie arbeiten (SIEHE ABB. 9). Von zentraler



Bedeutung ist also ein komfortables und stressfreies Reisen. Dafiir gilt es
entsprechende Mdglichkeiten im gesamten Reiseverlauf zu schaffen.

‘Wie gut kénnen Sie

Verlagerungsgrund die Zeit in der Bahn nutzen?”

Nutzbare Zeit

ABB. 9: NUTZBARE ZEIT IN DER BAHN (VCO 2023, DARSTELLUNG NWL 2023)
Urlaubsreisen mit der Bahn liegen in Osterreich im Trend. So haben zwei
Drittel der Befragten 2022 eine Reise mit der Bahn gemacht oder planen eine
solche in den nachsten 12 Monaten. Das Finden und Buchen internationaler
Verbindungen wurde dabei allerdings von circa einem Drittel der Befragten
als ,schlecht” bewertet, was diese Entwicklung sicherlich etwas hemmt.
Kritikwirdig waren fiir die Befragten weiterhin vor Allem die Anzahl der



Zugverbindungen und die ,erste und letzte Meile”. So ist fir die
Uberwiegende Mehrheit der Bahnfahrenden das Angebot grundsatzlich
zufriedenstellend, allerdings sind 42 Prozent mit dem Angebot auBBerhalb der
Hauptverkehrszeiten unzufrieden. Daran anschliefend bemangeln ein Viertel
der Befragten die OPNV-Anbindung auBerhalb der StoRzeiten, sowie nicht
ausreichende alternative Angebote am Haltepunkt, wie Rufbusse oder Car-
und Bikesharing (vGL VCO 2023). Neben diesen Angeboten kénnten
beispielsweise auch sichere Radabstellanlagen und eine bessere
Anschlusssicherung von Bahn und Bus zu einer Verbesserung der ,ersten und
letzten Meile” beitragen. In Kombination mit den alternativen
Mobilitatsangeboten kdnnte so die Gesamtreisezeit der Fahrgaste sinken und
damit mehr Leute zum Umstieg vom MIV bewegen.

Die Ergebnisse der osterreichischen Studie decken sich mit einer Befragung
von Infratest Dimap aus dem August 2023 zum deutschen Markt. So sorgte
der Erwerb des Deutschlandtickets fiir eine Steigerung vor allem der
wéchentlichen Nutzung des OPNV. Demgegeniiber verringerte sich die



OPNV (vor Erwerb) 12%

Auto (vor Erwerb) 12%
Auto (nach Erwerb) 18%

Tagich m Mehvmals de Woche = Wechentich  Setener  Nie
ABB. 10: VERKEHRSNUTZUNG VOR UND NACH DEM ERWERB DES D-TICKETS
(INFRATEST DIMAP 2023, DARSTELLUNG NWL 2023)
tagliche Nutzung des Autos von 20 Prozent auf 9 Prozent (SIEHE ABB. 10).
Andere Stimmen uben deutliche Kritik am Deutschlandticket. Laut
Verkehrsékonom Prof. Dr. Christian Bottger seien die Kosten von sechs- bis
achttausend Euro pro eingesparter Tonne CO, fiir den Steuerzahler im
Vergleich mit anderen Klimamafnahmen viel zu hoch. Prof. Dr. Andreas Knie
von der TU Berlin kann sich einen echten Breiteneffekt erst bei einem Preis



von 29 Euro pro Monat vorstellen. Die Gefahr einer Uberlastung des OPNV
sieht er dabei aufgrund der durchschnittlichen Auslastung des

Regionalverkehrs in Hohe von ca. 15 Prozent als noch nicht gegeben an (vGL
DLF 2023).



06 virtuelle Mobilitat verandert physische Mobilitat
Homeofficeanteil bleibt, Verkehrsleistung sinkt

Die COVID19-Pandemie hat den Umgang mit Homeoffice in Deutschland
nachhaltig verandert. So ist der Anteil der ganz- oder teilweise im Homeoffice

beschaftigten Arbeitnehmer gegeniiber dem Mai 2020 nahezu unverandert
geblieben (SIEHE ABB. 11).
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ABB. 11: HOMEOFFICEANTEIL AN DER ARBEITENDEN GESAMTBEVOLKERUNG
(WZB 2023, DARSTELLUNG NWL 2024)
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Dabei sank die durchschnittliche Zahl der orts- und zeitunabhangigen
Arbeitstage gegentiber 2017 nur wenig von 2,49 auf 2,28 im Jahr 2022.
Damit verbringen ein mehr als ein Drittel der Arbeitnehmer fast die Halfte
ihrer Wochenarbeitszeit im Homeoffice. Dieser Effekt betrifft mittlerweile alle
Einkommensschichten, also auch die Niedrigverdiener. Sind Arbeitnehmer im
Homeoffice, so sinkt deren Verkehrsleistung und entlastet somit die
Infrastruktur von MIV und OPNV (vGL WZB 2023, SIEHE ABB. 12). Auch in

80

60

0
0

Mai 20 Sept.20

mHomeoffice mKein Homeoffice

ABB. 12: VERGLEICH VERKEHRSLEISTUNG MIT UND OHNE HOMEOFFICE (WZB 2023, DARSTELLUNG NWL 2024)
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folgenden Jahren wird diese Entwicklung voraussichtlich anhalten. ,Wir
werden im Jahr 2023 10 Prozent weniger Personenkilometer haben als im
Jahr 2022", so Verkehrsforscher Prof. Dr. Knie am 3. Januar 2024 (VGL. JUNG
& NAIV).

Trotz dieser Zahlen unterstellt der aktuelle Bundesverkehrswegeplan auch
weiterhin ein wachsendes Verkehrsaufkommen fiir die Zukunft und bildet
somit eine Rechtfertigungsgrundlage fiir den weiteren Ausbau der
Straf3eninfrastruktur. Eine Anpassung der Planung an aktuelle Zahlen durch
ein StraBenbaumoratorium ware eine zeitgemafe und bedarfsorientiertere
Antwort (vGL. WZB 2023).



07 Beschleunigung des Ausbaus der Radinfrastruktur
& des Parkraummanagements - eine Analyse

Agora Verkehrswende hat im Oktober 2023 eine Analyse zu
Planungsprozessen von Radinfrastrukturprojekten und
Parkraummanagement in den Verwaltungen verdffentlicht.
Grundlage dieser Analyse sind Interviews, die vom Deutschen Institut
fir Urbanistik (Difu) mit den Verantwortlichen der Verwaltungen
gefihrt wurden. Ein Hemmnis bei der Beschleunigung von
Planungsprozessen in den oben genannten Bereichen ist die fehlende
Handlungsfreiheit der Kommunen. Das Stralenverkehrsrecht
schrankt die Kommunen stark ein und verlangt, dass jede MaRnahme
aufwendig begriindet werden muss, bevor sie umgesetzt werden
kann. Mehr Flexibilitat ware wiinschenswert. Durch die Aufhebung
der Deckelung der Gebuhren des Bewohnerparkens ist hier ein erster
Schritt zu mehr Handlungsspielraum bereits erfolgt.
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Die Kleinteiligkeit der Prozesse wiirde auch durch mehr politische
Grundsatzbeschlusse entzerrt. Ist der Ausbau von Radinfrastruktur
und von Parkzonen ein kommunalpolitischer Grundsatz, dann
entfallen viele Entscheidungsschleifen, es kénnen Rahmenvertrage
geschlossen werden und Gutachten kénnen geblindelter und
ganzheitlicher in Auftrag gegeben werden. Dadurch sinken die Kosten
und die Prozesse beschleunigen sich.

Innerhalb der Verwaltungen ist die Implementierung eines agilen
Projektmanagements anzuraten. Dadurch koénnen beispielsweise
bisher lineare Prozesse parallel ablaufen. Zusatzlich dazu sollten
Entscheidungskompetenzen zu Verkehrsthemen gebiindelt werden,
zum Beispiel in einem Mobilitatsamt.

Oft sind Radverkehrsprojekte und Parkraumthemen kontrovers und
verlangen viel Burgerbeteiligung und  Administration. Um
Verkehrsplaner und Ingenieure zu entlasten sollte ihnen Fachpersonal
zur Seite gestellt werden, das sie in diesen Bereichen unterstitzt.
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Um die Effizienz von Verwaltungen nachhaltig zu steigern, sollte
weiter in Digitalisierung investiert werden. Beispiele sind ein gutes
internes Datenmanagement, GlS-basierte Informationsportale und
abteilungsiibergreifende Planungsplattformen. Auch der
Personalmangel konnte somit in Teilen aufgefangen werden,
beispielsweise bei der Kontrolle der Parkraumbewirtschaftung.
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08 Neue Mobilitat und Mobilitats-Hubs im landlichen
Raum

Das Bundesinstitut flir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) hat
eine Studie zur Mobilitat im landlichen Raum verdffentlicht. Sie
untersucht anhand des landlich gepragten Nordhessens die Potentiale
des Konzepts ,Mobility-as-a-Service” (MaaS) fiir die offentlichen
Verkehre in der Region. Insbesondere im landlichen Raum, so auch im
Untersuchungsgebiet, haben Haltepunkte von Bus und Bahn oft
keinen baulichen Wiedererkennungswert und bieten wenig Komfort.
In einer vorangegangenen Studie wurden Mobilitats-Hubs als Mittel
zur Steigerung sowohl des Mobilitatsangebots, als auch der
Aufenthaltsqualitat identifiziert. Zur flachendeckenden Einfiihrung
wurde in der nun vorliegenden Studie ein Mobilitatskonzept 2035
erarbeitet. Auf Basis von Mobilfunkdaten wurde das Haltestellennetz
optimiert und ein Hubsystem mit einer Kombination von klassischen
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Verkehren und einem digitalen On-Demand-Angebot entwickelt. Das
On-Demand-Angebot  konzentriert  sich  insbesondere  auf
geographische Randlagen. In diesen Randlagen mit niedriger
Frequenz erwies sich die Errichtung von Hubs als nicht sinnvoll, sodass
an diesen einfache Haltepunkte ausreichend sind. Die Hubs dienen
nicht nur als Mobilitatsstandort, sondern auch als Begegnungsstatte.
Integrierte anbieterunabhangige Packstationen sorgen fir eine
erhohte Nutzungsfrequenz und leisten einen Beitrag zur
Daseinsfiirsorge. Hierzu miissen aber noch die gesetzlichen
Voraussetzungen geschaffen und eventuelle Forderprogramme
aufgelegt werden. Hubs sollten in einem Baukastensystem
standardisiert werden, wodurch viele Mdglichkeiten entstehen, den
Hub an den Ort des Einsatzes anzupassen. Die vielen mdglichen
Funktionen mussen auf den notwendigen Ressourceneinsatz gepriift
werden, personalintensive Funktionen konnten dabei gestrichen
werden (beispielsweise Toiletten).
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ABB. 13: MOGLICHE MODELLE FUR HUBTYPEN (BBSR 2023)
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Hubs sollten baulich wiedererkennbar sein und eine visuelle Prasenz
besitzen. Sie kénnen aber nur dann einen wertvollen Beitrag zur
Mobilitatswende im landlichen Raum leisten, wenn auch ein
Umdenken in der Nahmobilitat stattfindet. Der autogerechte Ausbau
der Verkehrsinfrastruktur ist ein Hemmnis, um mit einem
funktionierenden Gesamtsystem mehr Menschen von einem Umstieg
zu Uberzeugen. Der Ausbau von Fuf3- und Radwegen, die Schaffung
von Fahrradservicestationen und Lademdglichkeiten fur E-Bikes,
sowie Verleihe von Fahrradern oder E-Scootern sind Elemente, die
diese Entwicklung begiinstigen kénnen. Eine Entsiegelung und
Neuverteilung des Verkehrsraumes kann dabei immer dann in Angriff
genommen werden, wenn stadtische Netze erneuert oder ausgebaut
werden mussen, wie beispielsweise die Nahwarmenetze im Zuge der
Warmewende.



Quellenverzeichnis

Agora Verkehrswende (2023a): Vom Plan auf die StraBe. Wie Kommunen den
Ausbau von Radverkehrsinfrastruktur und Parkraummanagement beschleunigen
kénnen. https://www.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2023/
Planungsbeschleunigung_Analyse/107_Planungsbeschleunigung.pdf
[20.12.2023]

Agora Verkehrswende (2023b): Mobilitatsgarantie fiir Deutschland - Teil I1.
Erreichbarkeitsanalyse und Empfehlungen fiir eine bundesweit garantierte
Grundversorgung mit Bus und Bahn. https://www.agora-verkehrswende.de/
fileadmin/Projekte/2023/Mobilitaetsgarantie_Teil-2/106_Mobilitaetsgarantie_lI.
pdf [22.12.2023]

BBSR (2023): Neue Mobilitat und Mobilitats-Hubs im landlichen Raum. https://
www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2023/bbsr-online-
30-2023-dl.pdf?__blob=publicationFileGv=2 [20.12.2023]

DB Station & Service (2023): Ergebniskurzbericht fir die Teilnehmer der EVU/
AT/BL Befragung 2023. DB Station & Service AG.



Destatis (2023): Unternehmen, Beforderte Personen, Personenkilometer
(Personenverkehr mit Bussen und Bahnen). https://www-genesis.destatis.de/
genesis/online sequenz=tabelleErgebnis&selectionname=46181-
0005#abreadcrumb [22.11.2023]

DLF (2023): Mobilitatsforscher: Viel zu teuer, falscher Ansatz. https://www.
deutschlandfunk.de/deutschlandticket-viel-zu-teuer-falscher-ansatz-int-prof-
andreas-knie-dIf-14644696-100.html [24.11.2023]

Infratest Dimap (2023): Deutschlandticket. https://www.infratest-dimap.de/
umfragen-analysen/bundesweit/umfragen/aktuell/deutschlandticket/
[24.11.2023]

Jung & Naiv (2023): Mobilitatsforscher Andreas Knie tiber die Verkehrsgeschichte
& die Zukunft - Jung & Naiv: Folge 683. Ab 3:00:00. https://www.youtube.com/
watch?v=9UcH1JfhPVE [12.01.2024]

MiD (2023): Mobilitat in Deutschland. Aufstockerinformation im Oktober 2023.



Statista (2023a): Anzahl der beférderten Personen im Schienenpersonenverkehr
in Osterreich von 2009 bis 2022. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/
296524/umfrage/schienenpersonenverkehr-der-eisenbahn-in-oesterreich/
[22.11.2023]

Statista (2023b): Bevélkerung von Osterreich von 2013 bis 2023. https:/de.
statista.com/statistik/daten/studie/19292/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-
oesterreich/ [22.11.2023]

VCO (2023): VCO-Bahntest: Verstarkter Angebotsausbau gewiinscht. https:/
vcoe.at/publikationen/vcoe-factsheets/detail/vcoe-bahntest-verstaerkter-
angebotsausbau-gewuenscht [24.11.2023]

WZB (2023): Virtuelle Mobilitat verandert die physische. https://
digitalemobilitaet.blog.wzb.eu/2023/01/16/virtuelle-mobilitaet-veraendert-die-
physische/ [10.01.2024]






	01 NWL-Beteiligung an der MiD 2023
	02 Bewegungsdaten für den NWL
	03 Zweiter Teil der Studie „Mobilitätsgarantie für          
	04 Ergebnisse Jahresbefragung DB Station & Service
	05 Ergebnisse des VCÖ-Bahntests 2023
	06 Virtuelle Mobilität verändert physische Mobilität 
	07 Beschleunigung des Ausbaus der Radinfrastruktur              
	08 Neue Mobilität und Mobilitäts-Hubs im ländlichen        Ra
	Quellenverzeichnis

